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Lat.: Picea abies - Fr.: Epicéa commun - L.: Dänn

Erscheinungsbild:  immergrüner, bis etwa 50 m hoher baum. kegelför-
mige krone und bis zum boden beastet.

Rinde:   bräunliche, rote, feinschuppige rinde.
Knospe:   stumpfe, kegelförmige , bis spitz eiförmige end-

knospen. seitenknospen schlank eiförmig und vom 
Zweig abstehend.

Blüten:   rote, männliche blüten, weibliche blüten sind 
ebenfalls rötlich, befinden sich allerdings nur in 
der oberen kronenregion, wo sie sich zu Zapfen 
ausbilden.

Nadeln:   steife, stechend zugespitzte, dunkelgrüne, matt 
glänzende Nadeln. 

Früchte:   braune, etwa 10-15 cm lange hängende Zapfen.
Vorkommen:   seit den eiszeiten in Luxemburg nicht mehr  

heimisch. Wird jedoch häufig gepflanzt und vor  
allem forstlich genutzt.

Lat.: Juniperus communis - Fr.: Génévrier commun - L.: Wakelter

Erscheinungsbild:   strauch oder bis zu 10 m hoher baum.
Rinde:   Zuerst glatte, rötlich, braune rinde. mit zunehmen-

dem alter graubraun, schuppig und abblätternd.
Knospe:  spitze, eiförmige, grünliche oder bräunliche knospen.
Blüten:   eiförmige, gelbliche, männliche blütenstände. 

Weibliche blüten grünlich und eher unscheinbar.
Nadeln:   stechend-steife Nadeln, mit einem grauweißen 

streifen auf der Oberseite.
Früchte:   anfangs grünliche, später schwarz-blaue, ovale 

bis kugelförmige beerenzapfen.
Vorkommen:  kommt auf trockenen, sonnigen standorten vor.

Lat.: Picea sitchensis - Fr.: Epinette de Sitka - L.: Sitka Fiicht

Erscheinungsbild:   immergrüner, 15 - 40 m hoher baum, mit anfangs 
schmaler, später breiter, kegelförmiger  krone. 

Rinde:  grau- bis rotbraune schuppenborke.
Knospe:  gelblichbraune, spitz-kegelförmige knospen.  
Blüten:   gelbe, bis 2 cm lange männliche und 2 - 3 cm lan-

ge weibliche blüten. blüten kommen nur im oberen 
kronenbereich vor.

Nadeln:   steife, scharf zugespitzte und glänzend, dunkelgrü-
ne Nadeln mit 2 weißen Linien auf der unterseite.  

Früchte:   Zapfen sind 6-10 cm lang  und 2,5 bis 3 cm breit, 
kurz gestielt, zylindrisch geformt und besitzen ein 
stumpfes ende.

Vorkommen:   kommt ursprünglich aus Nordamerika. Wird in 
Luxemburg vor allem forstlich genutzt.
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Anmerkung:  Dieses merkblatt umfasst die für Waldbesitzer wichtigsten Nadelbäume.  
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Lat.: Pseudotsuga menziesii- Fr.: Sapin de Douglas - L.: Douglas

Erscheinungsbild:  immergrüner, meist um die 50 m hoher baum, mit 
gerader, schlanker krone.

Rinde:   in jungen Jahren graugrüne rinde, mit vielen 
Harzbeulen, später dunkel und rissig.

Knospe:   spitze, längliche endknospen. seitenknospen 
eiförmig, spitz und vom Zweig abstehend.

Blüten:   rötliche bis gelbliche männliche blüten.  Weibliche 
blüten gelbgrün bis rot und unscheinbar.

Nadeln:   Weiche, abgerundete Nadeln, mit 2 silbrigen 
streifen auf der unterseite. 

Früchte:   Hängende Zapfen, mit kurzen runden und langen 
3-zipfeligen schuppen.

Vorkommen:   Wird häufig gepflanzt und vor allem forstlich genutzt.

Lat.: Larix decidua- Fr.: Mélèze d‘Europe - L.: Meläs

Erscheinungsbild:   sommergrüner, meist um die 40 m hoher baum, 
mit schlanker im alter auch abgeflachter krone 
und einer dichten, gleichförmigen beastung.

Rinde:   Zuerst glatte und graubraune rinde, später rosab-
raun und rissig.

Knospe:   kegelförmige, bis halbkugelige knospen.
Blüten:   gelbe, eiförmige, männliche blüten befinden sich 

an unbenadelten kurztrieben. Weibliche blüten sind 
rosa- bis dunkelrot gefärbt, sind aufrecht stehend und 
befinden sich an dreijährigen benadelten kurztrieben.

Blatt:   Weiche, abgeflachte, vorne stumpf und wenig 
zugespitzte Nadeln. stehen an kurztrieben zu 20 
bis 40 stück in rosettig angeordneten büscheln.

Früchte:   Hellbraune, aufrechtstehende, etwa 1,5 - 6 cm lange Zapfen.
Vorkommen:   kommt hierzulande auf nährstoffreichen, frischen, 

mittel- bis tiefgründigen böden vor.

Lat.: Pinus strobus - Fr.: Pin de Weymouth - L.: Weymouth Kifer

Erscheinungsbild:   immergrüner, etwa 50 m hoher baum mit anfangs 
kegelförmiger und im alter runder krone.

Rinde:  schwarze, längsrissige borke.
Knospe:   scharfe, zugespitzte, eiförmig-zylindrische knospen.
Blüten:   Dunkelrote männlich und rötlich weibliche  

blütenzapfen.
Nadeln:  5-nadelige , 6 - 13 cm lange kurztriebe.
Früchte:  Hängende, 10 - 20 cm lange Zapfen.
Vorkommen:   beheimatet im nordöstlichen Nordamerika, in 

Luxemburg vor allem forstlich genutzt.

Lat.: Abies grandis - Fr.: Sapin de Vancouver - L.: Grandis

Erscheinungsbild:  immergrüner,  30 - 50 m hoher baum mit schlank-
kegelförmiger krone.  

Rinde:   bräunlich rote, später dunkelbraune rinde mit 
deutlichen Harzblasen.

Knospe:   unter den Nadeln verborgene kleine, dunkelpurpur-
ne, harzverklebte knospen.

Blüten:   gelbe, etwa 1 - 3 cm lange, männliche und gelb-
grüne, 2 - 3 cm lange, weibliche blüten. blütenstän-
de erscheinen meist erst an älteren bäumen und nur 
im spitzenbereich der krone.

Nadeln:  Flach gescheitelte, nach Orange riechende Nadeln.
Früchte:  bis zu 11 cm aufrecht stehende Zapfen.
Vorkommen:   beheimatet an der Westküste Nordamerikas, in 

Luxemburg vor allem forstlich genutzt. 

Lat.: Pinus sylvestris- Fr.: Pin sylvestre - L.: Fatzeg Dänn

Erscheinungsbild:    immergrüner um die 30 m hoher baum, mit in jungen 
Jahren schlanker kronenspitze, welche mit zunehmen-
dem alter schirmförmig in die breite wächst.

Rinde:   grau bis graubraune rinde, mit zunehmendem alter 
rötlich-braun.

Knospe:   Längliche, walzenförmige, abgerundete oder kurz 
zugespitze knospen.

Blüten:   rötliche, weibliche blüten aus denen sich später die 
Zapfen bilden.  männliche blüten sind rotbraun bis braun, 
oder unreif grün-gelblich, mit gelbem blütenstaub.

Nadeln:   2-nadelige kurztriebe. Nadeln werden von Nadelsch-
eide zusammengehalten

Früchte:   kurz gestielte, hängende Zapfen, mit starren, weit 
klaffenden schuppen.

Vorkommen:   kommt vor allem auf dem Luxemburger sandstein und 
auf trockenen standorten im gutland und Ösling vor.
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Lat.: Taxus - Fr.: If commun - L.: Franséische Pällem

Erscheinungsbild:   immergrüner, bis zu 20 m hoher baum, mit in jungen Jahren 

kegelförmiger mit zunehmendem alter abgeflachter krone.

Rinde:   graubraune bis rötliche, gefurchte rinde, in Fetzen 
abblätternd.

Knospe:   spitz-eiförmige bis rundliche endknospen. seitenknos-
pen verkehrt-eiförmig, abgerundet oder auch spitz.

Blüten:   männliche blüten befinden sich in sitzenden, kugeligen 
kätzchen an den Zweigspitzen. Weibliche blüten sind 
unscheinbar und  befinden sich an den Zweigbasen.

Nadeln:   Zugespitzte Nadeln. auf der Oberseite dunkelgrün 
und glänzend. Die unterseite ist  mit undeutlichen 
blass grünen streifen versehen.

Früchte:   aus den weiblichen blüten entwickeln sich die so-
genannten scheinbeeren mit 2 schwarzen samen, 
umgeben von einem leuchtend roten samenmantel.

Vorkommen:   ist heute meist nur noch als Parkbaum anzutreffen.
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